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WERTUNG DER ANREGUNGEN

Im Rahmen des Verfahrens zur Änderung des Flächennutzungsplans im
Bereich des sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Am Hup-
perter Weg“ im Ortsteil Kemel der Gemeinde Heidenrod wurde die Beteili-
gung der Behörden nach § 4 (2) BauGB durchgeführt. Die Träger öffentli-
cher Belange und Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom
24.10.2024 aufgefordert, bis einschließlich zum 25.11.2024 eine Stellung-
nahme abzugeben.

Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung vorgebrachten Anregungen
der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ergibt sich nach
sorgfältiger Abwägung die nachfolgende Wertung:

1. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (2) BauGB

KEINE STELLUNGNAHME

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligun-
gen nach § 3 (2) und § 4 (2) BauGB keine Stellungnahme abgege-
ben:

NR.  4 HESSEN MOBIL, WIESBADEN

NR.  5 HESSEN WASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU

NR.  6 HESSENFORST, BAD SCHWALBACH

NR.  9 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, WIES-
BADEN

NR. 10 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN,
Niederlassung West, WIESBADEN

NR. 12 FINANZAMT DES RHEINGAU-TAUNUS-KREISES, BAD
SCHWALBACH

NR. 13 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN, Spar-
te Verwaltungsaufgaben, DÜSSELDORF

NR. 14 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELT-
SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, BONN

NR. 17 POLIZEIPRÄSIDIUM WESTHESSEN, Polizeidirektion
Rheingau-Taunus, BAD SCHWALBACH

NR. 19 ENERGIEREGION TAUNUS, BAD CAMBERG

NR. 21 WESTNETZ GmbH, DORTMUND

NR. 23 DEUTSCHE TELEKOM, MAINZ

NR. 25 FRAPORT AG, FRANKFURT

NR. 26 DEUTSCHE BAHN AG, FRANKFURT

NR. 27 DFS DEUTSCHE FLUGSICHERUNG, LANGEN

NR. 28 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS,
HOFHEIM

NR. 30 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGEMEINSCHAFT,
TAUNUSSTEIN

NR. 32 KREISHANDWERKERSCHAFT, WIESBADEN

NR. 33 STAATLICH TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN,
FRANKFURT

NR. 35 STAATLICH TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN,
FRANKFURT

NR. 36 HESSISCHER RUNDFUNK, FRANKFURT

NR. 37 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT, LIMBURG

NR. 38 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN GEMEINDEN IN
HESSEN, FRANKFURT
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NR. 39 EVANGELISCHE KIRCHE IN HESSEN-NASSAU,
DARMSTADT

NR. 40 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD (SDW),
WIESBADEN

NR. 41 NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND (NABU), WETZ-
LAR

NR. 42 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCH-
LAND, Landesverband Hessen, FRANKFURT

NR. 44 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN
HESSEN (BNVH) e.V., WETTENBERG

NR. 45 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAUHEIM

NR. 46 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER e.V., WIES-
BADEN

NR. 47 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE
UND NATURSCHUTZ e.V. (HGON), ECHZELL

NR. 48 DEUTSCHE GEBIRGS- UND WANDERVEREINE
(DGW), WEILROD

NR. 49 STADT TAUNUSSTEIN

NR. 51 STADT ELTVILLE

NR. 52 STADT LORCH

NR. 55 GEMEINDE HOHENSTEIN

NR. 56 VERBANDSGEMEINDE AAR-EINRICH

NR. 57 VERBANDSGEMEINDE NASTÄTTEN

NR. 59 GEMEINDEVORSTAND HEIDENROD

NR. 60 ORTSBEIRAT KEMEL, HEIDENROD

KEINE ANREGUNGEN

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung
nach § 4 (2) BauGB mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubrin-
gen haben:
NR. 3 AMT FÜR BODENMANAGEMENT LIMBURG

NR. 11 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN
(LBIH), Niederlassung Rhein-Main, FRANKFURT

NR. 15 EISENBAHNBUNDESAMT, FRANKFURT

NR. 16 BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT, Arbeitsagentur Wies-
baden, WIESBADEN

NR. 20 WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND RHEINGAU-
TAUNUS, WIESBADEN

NR. 22 PLEDOC, ESSEN

NR. 24 VODAFONE HESSEN GmbH & Co. KG, DÜSSELDORF

NR. 29 RHEIN-MAIN-VERKEHRSVERBUND, HOFHEIM

NR. 32 INDUSTRIE UND HANDELSKAMMER WIESBADEN

NR. 34 DEUTSCHER WETTERDIENST, OFFENBACH

NR. 50 STADT BAD SCHWALBACH

NR. 53 STADT OESTRICH-WINKEL

NR. 54 GEMEINDE AARBERGEN

2.  WERTUNG DER ANREGUNGEN
 Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB
vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange, sons-
tigen Behörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfälti-
ger Abwägung durch die Gemeindevertretung Heidenrod die
nachfolgende Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anregun-
gen gegenübergestellt ist:
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu I.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aufgrund der geringen
Größen und der klaren Begrenzung regionalplanerische
Bedenken zurückgestellt werden.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu 2.a:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bodenbelastungen
bekannt sind.

Zu 6.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Rahmen von Bauge-
nehmigungsverfahren Auflagen zur Luftreinhaltung oder Lärm-
schutz erforderlich werden können.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu 7.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Bergaufsicht
keine Bedenken bestehen.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu III.1:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aufgrund der Notwendig-
keit der Beanspruchung, der Insellage und der damit verbundenen
Einschränkung der aktuellen Waldfunktionen keine Bedenken aus
forstwirtschaftlicher Sicht bestehen.

Die Hinweise zur Notwendigkeit der Rodungsgenehmigung und
den Kompensationsmaßnahmen werden seitens der Gemeinde
berücksichtigt.

Zu 2.:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Dezernats V
53.1 – Naturschutz keine grundsätzlichen Bedenken bestehen.
Die Untere Naturschutzbehörde des Rheingau-Taunus-Kreises
hat sich im Rahmen ihrer Zuständigkeit zur Planung geäußert.
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NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu C. Hinweise:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine verfahrensrechtliche
Prüfung erfolgt ist.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Wertung erfolgt auf den folgenden Seiten.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Ausführungen zur Entwässerung und Abwasserentsorgung
wurden in Absprache mit der Wasserbehörde überarbeitet.
Zu diesem Zweck erfolgte ein Abstimmungstermin mit der Unteren
Wasserbehörde am 13.12.2024 beim Rheingau-Taunus-Kreis in
Bad Schwalbach.
Das einvernehmliche Ergebnis ist im Erläuterungsbericht „GW
Hupperter Weg, Wasserwirtschaftliche Belange“ dargestellt.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Hinweise zur Verkehrsanbindung werden zur Kenntnis
genommen.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Hinweise zur Löschwasserversorgung werden zur Kenntnis
genommen, die Gemeinde wird die Verfügbarkeit des
notwendigen Löschwassers sicherstellen.

Die Hinweise zu Hydranten werden zur Kenntnis genommen.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Lage der Erschließungsstraße wird genauer vermaßt.

Aufgrund der topographischen Gegebenheiten ist die Angabe
einer Höhe über NHN nicht möglich.

Es ist gewollt, dass Photovoltaikanlagen vorgeschrieben sind. Aus
Gründen der Nachhaltigkeit soll der Energiebedarf möglichst lokal
und aus erneuerbarer Energie gedeckt werden.

Es wurden in Absprache mit dem Fachdienst III.6 Verkehr und
Hessen Mobil gemäß Abstimmungstermin am 10.12.2024 weitere
Untersuchungen zur verkehrssicheren Erschließung durchgeführt.
Die Ergebnisse wurden in einer Verkehrsanalyse zusammen-
gefasst, die dem Bebauungsplan als Anlage beigefügt wird.

Eine Verlegung der Zufahrt ist aus topographischen Gründen nicht
möglich.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Zu den Belangen des Arten- und Naturschutzes wurde am
16.12.2024 ein Abstimmungstermin mit der Unteren
Naturschutzbehörde durchgeführt.

Zu 1.:
Das Artenschutzgutachten wurde unter Berücksichtigung der
strukturellen und inhaltlichen Vorgaben überarbeitet.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Zu 2.:
Das Artenschutzgutachten wurde unter Berücksichtung des
geforderten schematischen Aufbaus überarbeitet.

Zu 3. + 4.:
Es wurden in Absprache mit der UNB weitere Untersuchungen
durchgeführt und geeignete Maßnahmen festgesetzt, wie z.B.
Haselmausausweichquartiere im verbleibenden Grünstreifen..

Zu 5.:
Durch die zusätzlichen Untersuchungen und Maßnahmen können
Verbotstatbestände ausgeschlossen werden.

Die E+A-Bilanzierung wurde in Absprache mit der UNB
überarbeitet.
Das Biotopwertpunktdefizit wird durch die Vergrößerung einer
Waldstilllegungsfläche in Gemeindewald-Abteilung 328,
Gemarkung Watzelhain ausgeglichen.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Die Hinweise zum Ökokonto werden zur Kenntnis genommen.
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NR. 7 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, HADAMAR

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus landwirtschaftlich-
fachlicher Sicht keine Bedenken gegenüber der Umnutzung des
Geltungsbereichs bestehen.
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NR. 7 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, HADAMAR

Da die gerodete Waldfläche flächengleich zu kompensieren ist, ist
eine Aufforstung alternativlos. Die Gemeinde achtet hierbei aber
natürlich auf einen schonenden Umgang mit der Ressource
„Ackerfläche“.
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NR. 8 HESSEN ARCHÄOLOGIE, WIESBADEN

Die Hinweise betreffen nicht die Änderung des Flächennutzungs-
planes.
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NR. 18 SYNA GmbH, ELTVILLE

Die Erschließung wird in Absprache mit der Syna erfolgen, da die
geplante Trafostation sowie der Anschluss an das Stromnetz je-
doch außerhalb des Geltungsbereichs liegen, werden im Bebau-
ungsplan keine Festsetzungen hierzu getroffen.



HEIDENROD-KEMEL Seite 23
FNP-Änderung AM HUPPERTER WEG

NR. 43 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ,
Ortsverband HEIDENROD

Die Kompensationsmaßnahmen werden in Absprache mit den
zuständigen Behörden verbindlich festgelegt.

Die Bilanzierung stellt nicht auf eine Ersatzgeldzahlung ab,
sondern gibt nur den monetären Gegenwert der Wertpunkte
wieder. Relevant sind nur die Wertpunkte.

Die Nutzung einer insektenfreundlichen Beleuchtung ist
vorgeschrieben. Hinsichtlich der nächtlichen Beleuchtung muss
geprüft werden, inwiefern dies eventuell betriebsbedingt
notwendig ist.



HEIDENROD-KEMEL Seite 24
FNP-Änderung AM HUPPERTER WEG

NR. 43 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ,
Ortsverband HEIDENROD

Die Auslastung der Kläranlage wird bei der Abwasserplanung
berücksichtigt.

Die Nutzung von Photovoltaikanlagen ist verbindlich festgesetzt.
Auf Festsetzungen zu Heizungen wird aufgrund der geringen
Größe des Gewerbegebiets verzichtet.

Aufgrund der geringen Größe und der voraussichtlichen
Nutzungsstruktur wird nicht davon ausgegangen, dass fußläufige
Erreichbarkeit und ÖPNV-Anbindung benötigt werden.
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NR. 58 GEMEINDE SCHLANGENBAD

Durch die Planung wird keine erhebliche Erhöhung des Verkehrs-
aufkommens erwartet.

Aufgestellt: Wiesbaden, den 15.01.2025
Planungsbüro HENDEL+PARTNER

WA-3312-Offenlage FNP


